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VERRINGERUNG DES STEUERFREIEN TEILS EINER ABFINDUNG
Die wegen einer vom Arbeitgeber veranlassten oder gerichtlich ausgesprochenen Auflösung des Dienstverhältnisses gezahlte Abfindung ist seit 1. Januar 2004 nur noch in Höhe eines Maximalbetrages von 7.200 Euro (bisher: 8.181 Euro steuerfrei. Hat der Arbeitnehmer das 50 Lebensjahr vollendet und das Dienstverhältnis mindestens 15 Jahre bestanden, beträgt der Höchstbetrag 9.000 Euro (bisher: 10.226 Euro), hat der Arbeitnehmer das 55. Lebensjahr vollendet und bestand das Dienstverhältnis 20 Jahre, so beträgt der Höchstbetrag 11.000 Euro (bisher: 12.271 Euro).

Wann nun die alte oder neue Regelung heranzuziehen ist, hängt maßgeblich von dem Zeitpunkt ab, zu welchem die Verpflichtung zur Zahlung einer Abfindung eingegangen wurde. Denn eine Übergangsregelung, wie sie im Rahmen des Steuerentlastungsgesetzes 1999/2000/2002 noch getroffen worden war, gibt es hinsichtlich der neuen Rechtsänderung nicht. Daraus muss geschlossen werden, dass die vor dem 1. Januar 2004 geltenden Freibeträge - zeitlich unbefristet - weiter anzuwenden sind, wenn der obligatorische Vertrag bzw. die gerichtliche Entscheidung vor dem 1. Januar 2004 abgeschlossen bzw. getroffen wurde. Auf Abfindungszahlungen, die auf Vereinbarungen oder Entscheidungen aus dem Kalenderjahr 2004 beruhen, findet die neue Regelung Anwendung.
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